
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
28. Ratssitzung vom 14. Dezember 2022
 
 

1157. 2022/613 
Postulat der Grüne-Fraktion vom 30.11.2022: 
Nutzung von mindestens 80 Prozent des Solarpotenzials bei den städtischen  
Liegenschaften und bei Neubauten 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Hochbaudepartements namens 
des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Julia Hofstetter (Grüne) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 1053/2022). 
 
Johann Widmer (SVP) stellt namens der SVP-Fraktion den Ablehnungsantrag und  
begründet diesen. 
 
Andreas Kirstein (AL) stellt namens der AL-Fraktion folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie bei Immobilien Stadt Zürich (HBD) und Liegenschaften Stadt 
Zürich (FD) dafür gesorgt werden kann, dass die Umsetzung von mindestens 80% des Solarpotentials im 
Bestand des städtischen Liegenschaftenportfolios und bei Neubauten realisiert wird. Dies soll durch die In-
stallation von Photovoltaikanlagen auf den Dächern und insbesondere auch an Fassaden passieren. Um 
diese Umsetzung voranzutreiben, sollen in beiden Departementen Solarbeauftragte prüfen, ob die Umset-
zung dieses Potentials über Eigeninvestition oder Contracting-Lösungen erfolgen soll. Sofern sich die städti-
schen Anbieter wie ewz, energie360° und weitere in der Submission als genügend agil und konkurrenzfähig 
erweisen, sollen diese bevorzugteingestellt werden. 
 
Julia Hofstetter (Grüne) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Das geänderte Postulat wird mit 76 gegen 43 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem  
Stadtrat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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